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§ 1 Geltungsbereich und Vertragspartner 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle Verträge 
über die Durchführung von Fortbildungen, Seminaren, Workshops, Trainings und vergleichba-
ren Lehrveranstaltungen (nachfolgend einheitlich „Seminare“), die zwischen Lösungshorizonte 
(nachfolgend „Anbieter“) und dem jeweiligen Auftraggeber geschlossen werden. 

Diese AGB werden mit der ersten Kenntnis des Auftraggebers/Klienten, spätestens aber mit 
unserer schriftlichen Auftragsbestätigung Vertragsbestandteil und von unseren Auftragge-
bern/Klienten anerkannt.  

(2) Auftraggeber im Sinne dieser AGB sind ausschließlich Unternehmen, Behörden, Institutio-
nen, Verbände, Träger, Einrichtungen und sonstige juristische Personen oder Personengesell-
schaften (nachfolgend „Auftraggeber“), die Seminare für ihre Beschäftigten oder von ihnen be-
nannte Personen buchen. Ein Vertragsabschluss mit Privatpersonen oder Teilnehmenden als 
natürliche Personen auf eigene Rechnung erfolgt nicht. 

(3) Vertragspartner der Leistungsvereinbarung ist ausschließlich der Auftraggeber als bu-
chende Organisation. Zwischen dem Anbieter und den einzelnen Teilnehmenden kommt kein 
eigenständiges Vertragsverhältnis zustande. Der Auftraggeber stellt sicher, dass die von ihm 
angemeldeten Teilnehmenden über die wesentlichen Inhalte dieser AGB informiert werden, 
soweit dies für die ordnungsgemäße Durchführung des Seminars erforderlich ist. 

§ 2 Leistungsgegenstand und Abgrenzung 

(1) Gegenstand dieser AGB sind ausschließlich Seminarleistungen mit einem im Voraus defi-
nierten Inhalt, einem festgelegten zeitlichen Rahmen und einer strukturierten didaktischen 
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Konzeption. Der Anbieter verpflichtet sich, das jeweilige Seminar gemäß der vereinbarten Be-
schreibung inhaltlich und organisatorisch durchzuführen. 

Gegenstand eines Vertrages sind die mit Lösungshorizonte vereinbarten Leistungen, nicht die 
Herbeiführung eines bestimmten Ergebnisses oder Erfolges. Inhalte, Umfang und Veranstal-
tungsort werden in Absprache mit dem Auftraggeber entwickelt und vereinbart. Lösungsho-
rizonte ist berechtigt, aus fachlichen Gründen einzelne Inhalte zu ändern, soweit dadurch nicht 
der Kern des vereinbarten Auftrags verändert wird. 

Ein Anspruch auf Schadenersatz in Zusammenhang mit der Leistung besteht (außer bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit) nicht. 

Lösungshorizonte ist berechtigt, Hilfskräfte, sachverständige Dritte und andere Erfüllungsge-
hilfen zur Durchführung eines Vertrages heranzuziehen, sofern dies mit dem Auftraggeber ver-
traglich vereinbart wurde und er zugestimmt hat 

(2) Von den vorliegenden AGB ausdrücklich nicht erfasst sind folgende Leistungsarten, für die 
gesonderte Vereinbarungen und eigene Allgemeine Geschäftsbedingungen gelten: 

a) Beratung: Einzelfallbezogene, aufgaben- oder problemorientierte Analyseleistungen sowie 
die Erarbeitung von Lösungsempfehlungen für konkrete organisationale oder fachliche Frage-
stellungen des Auftraggebers. 

b) Coaching: Individuelle, prozessorientierte Begleitung von Einzelpersonen oder Teams zur 
Reflexion, Kompetenzentwicklung und Zielerreichung in einem vertraulichen Rahmen, typi-
scherweise in einem fortlaufenden Format über mehrere Sitzungen. 

c) Prozessbegleitung: Moderation und strukturierte Unterstützung bei Veränderungs-, Ent-
scheidungs- oder Entwicklungsprozessen innerhalb einer Organisation, ohne vorab festgelegte 
Inhalte oder Lehrziele. 

d) Organisationsentwicklung: Systemische oder konzeptionelle Begleitung von Organisationen 
bei strukturellen, kulturellen oder strategischen Veränderungsprozessen über einen längeren 
Zeitraum. 

(3) Enthält ein Seminarauftrag Elemente, die nach Absatz 2 anderen Leistungsarten zuzurech-
nen sind, werden diese Elemente im Angebot gesondert ausgewiesen und unterliegen den 
jeweils für diese Leistungsart geltenden AGB. Im Zweifelsfall gilt die im Angebot vorgenom-
mene Zuordnung. 

(4) Der Anbieter erbringt Lehrleistungen im Sinne einer Wissensvermittlung und Kompetenz-
förderung. Er schuldet keinen bestimmten Lernerfolg auf Seiten der Teilnehmenden, sofern 
dieser nicht ausdrücklich und schriftlich als Leistungsziel vereinbart wurde. 

§ 3 Angebot und Vertragsschluss 

(1) Angebote von Lösungshorizonte sind während der in ihnen genannten Frist verbindlich. 
Fehlt eine solche Fristangabe, bleibt das Angebot vom Angebotsdatum an einen Monat lang 
gültig.  

Eine Auftragserteilung kann mündlich oder schriftlich erfolgen. Mündlich erteilte Aufträge wer-
den in jedem Falle schriftlich bestätigt und gelten als rechtsgültig erteilt, wenn sie nicht unver-
züglich (d.h. spätestens 3 Werktage nach Zugang der Auftragsbestätigung) vom Auftraggeber 
schriftlich widerrufen werden.  
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Lösungshorizonte haftet nicht für Verzögerungen oder Ausführungsmängel, die durch eine un-
vollständige Auftragsübermittlung oder -erteilung entstehen. 

(2) Ein Vertrag kommt zustande durch die schriftliche oder per E-Mail übermittelte Bestätigung 
des Angebots durch den Auftraggeber sowie die anschließende schriftliche oder elektronische 
Auftragsbestätigung/ Vertrag durch den Anbieter. Mündliche Nebenabreden bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung durch den Anbieter. 

(3) Inhaltsänderungen oder Ergänzungen nach Vertragsschluss bedürfen der Schriftform und 
sind nur wirksam, wenn sie von beiden Vertragsparteien unterzeichnet oder elektronisch be-
stätigt wurden. 

§ 4 Teilnehmende 

(1) Die Anmeldung von Teilnehmenden erfolgt durch den Auftraggeber. Mit der Anmeldung 
versichert der Auftraggeber, dass die angemeldeten Personen zur Teilnahme berechtigt sind 
und die ggf. genannten Teilnahmevoraussetzungen erfüllen. 

(2) Der Auftraggeber kann Teilnehmende bis spätestens fünf Werktage vor dem Seminarbeginn 
durch andere Personen ersetzen, sofern dies dem Anbieter rechtzeitig schriftlich mitgeteilt 
wird. Ein Austausch von Teilnehmenden ist kostenfrei, sofern keine zusätzlichen Aufwendungen 
entstehen. 

(3) Der Anbieter ist berechtigt, Teilnehmende von der weiteren Teilnahme auszuschließen, 
wenn ihr Verhalten den Seminarablauf erheblich stört, gegen vereinbarte Regeln verstößt oder 
eine Gefährdung anderer Teilnehmender oder des Seminarerfolgs zu befürchten ist. Ein Hono-
raranspruch des Anbieters bleibt in diesem Fall bestehen. Dem Auftraggeber obliegt es, das 
Verhalten seiner Beschäftigten im Seminar sicherzustellen. 

§ 5 Honorar und Nebenkosten 

(1) Die Vergütung richtet sich nach dem jeweils vereinbarten Angebot. Sie kann auf Tages-, 
Stundensatz- oder Pauschalbasis vereinbart werden. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der 
gesetzlich geltenden Umsatzsteuer, soweit die jeweilige Leistung nicht gesetzlich von der Um-
satzsteuer befreit ist. 
 
(2) Reise-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten sowie Raummieten werden gesondert in 
Rechnung gestellt, sofern sie nicht bereits im Angebot pauschal berücksichtigt sind. Reisekos-
ten werden nach tatsächlichem Aufwand oder zu den im Angebot genannten gesetzlichen 
Pauschalen abgerechnet. 

(3) Die Bereitstellung geeigneter Räumlichkeiten erfolgt durch den Auftraggeber. Die erforder-
liche technische Ausstattung soweit erforderlich sowie Seminarunterlagen werden durch Lö-
sungshorizonte bereitgestellt. Entstehen dem Anbieter zusätzliche Kosten durch unzu-
reichende räumliche oder technische Voraussetzungen, werden diese dem Auftraggeber ge-
sondert in Rechnung gestellt. 

(4) Rechnungen sind binnen 14 Tagen nach Rechnungseingang ohne Abzug fällig, sofern keine 
abweichende Zahlungsfrist vereinbart wurde. 
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§ 6 Stornierung durch den Auftraggeber 

(1) Stornierungen bedürfen der Schriftform. Maßgeblich für den Eingang der Stornierung 
ist der Zeitpunkt des Zugangs beim Anbieter. 

(2) Bei Stornierung gelten folgende Regelungen: 

Vereinbarte Termine, die der Auftraggeber nicht mindestens 14 Tage vor dem vereinbarten 
Termin absagt, sind voll zu bezahlen. Hiervon abweichende Vereinbarungen werden mit dem 
Auftraggeber vereinbart und im Vertrag festgehalten. 

(3) Die Verschiebung eines Seminars auf einen anderen Termin ist einmalig möglich, sofern 
sie frühzeitig angekündigt wird und ein neuer Termin innerhalb von sechs Monaten vereinbart 
wird. Bei späterer Absage oder Nichtdurchführung des Ersatztermins gelten die Regelungen 
gemäß Absatz 2 bezogen auf den ursprünglichen Termin. 

§ 7 Absage oder Änderung durch den Anbieter 

(1) Der Anbieter ist berechtigt, ein Seminar aus wichtigem Grund abzusagen oder zu verschie-
ben. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor bei Erkrankung des Seminarverantwortlichen, 
höherer Gewalt, behördlichen Anordnungen oder dem Ausfall wesentlicher Drittleistungen, die 
nicht durch zumutbare Maßnahmen ersetzt werden können. Der Anbietet bietet einen zeitna-
hen Ersatztermin an. 

§ 8 Urheberrecht und Nutzungsrechte 

(1) Sämtliche im Rahmen von Seminaren erstellten oder eingesetzten Materialien, Konzepte, 
Präsentationen, Handouts, Übungen und sonstigen Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt 
und verbleiben im Eigentum des Anbieters. Eine Vervielfältigung, Weitergabe oder Veröffent-
lichung – auch in Auszügen – ist ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Anbieters 
nicht gestattet. 

(2) Den Teilnehmenden wird ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht an ausgehän-
digten Unterlagen für ihren persönlichen Gebrauch im Kontext ihrer Tätigkeit beim Auftragge-
ber eingeräumt. Eine gewerbliche Weiternutzung, Lizenzierung oder die Verwendung in eige-
nen Schulungsangeboten ist ausgeschlossen. 

(3) Ton-, Bild- oder Videoaufnahmen während des Seminars bedürfen der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung des Anbieters. Dies gilt insbesondere für die Aufzeichnung von Präsentati-
onen oder Live-Vorträgen. 

§ 9 Vertraulichkeit und berufliche Schweigepflicht 

a) Lösungshorizonte verpflichtet sich, über alle im Rahmen der Tätigkeit bekannt gewordenen 
betrieblichen, geschäftlichen oder privaten Angelegenheiten der Teilnehmer:innen und Auf-
traggeber:innen auch nach Beendigung des Vertrages unbegrenzt Stillschweigen gegenüber 
Dritten zu bewahren. Auf die berufliche Schweigepflicht staatlich anerkannter Diplom-Sozial-
pädagog:innen wird verwiesen (§ 203 StGB).  

Der Anbieter ist berechtigt, den Auftraggeber mit Einverständnis desselben als Referenzkunden 
zu benennen. 
 
b) Auftraggeber/Klient und Teilnehmer:innen 
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Auftraggeber/Klient, Mitarbeiter:innen bzw. Teilnehmer:innen von Workshops und Seminaren 
haben Schweigepflicht bezüglich vorgestellter Fälle und persönlicher Äußerungen anderer Teil-
nehmer:innen. Sie verpflichten sich, die Schweigepflicht auch nach Beendigung der Veranstal-
tung einzuhalten. 

§ 10 Datenschutz gem. DSGVO und Datenverwaltung 

Die Auftraggeber/Klienten und ggf. ihre Mitarbeiter:innen sind mit der Erhebung, Speicherung 
und Verarbeitung personenbezogener Daten einverstanden. Die Daten werden gemäß der Da-
tenschutzhinweise (Anlage 1) verwendet, die Bestandteil des schriftlichen Vertrages sind. 

Lösungshorizonte erhebt oder speichert von sich aus keine Daten der Teilnehmer:innen an 
Team-Coachings, Workshops und Seminaren. 

§ 11 Haftung 

Lösungshorizonte schließt eine Haftung für Unfälle während der Veranstaltungen oder auf 
dem Weg vom und zum Veranstaltungsort und Haftpflichtschäden bei den Veranstaltungen 
sowie eine Haftung für Diebstahl, Verlust oder die Beschädigung von Gegenständen aller Art 
aus.  

 

§ 12. Nebenabreden 

Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 

§ 13. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam oder nichtig sein, wird die Gültigkeit der übri-
gen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 

  

Stuttgart, den 1. Januar 2026│ Sylvia Strauß 
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Lösungshorizonte – Systemische Lösungen für Bildungsorte 
 
Sylvia Strauß. Diplom-Sozialpädagogin (FH) 
Talgrabenstraße 6 A 
70499 Stuttgart 
E-Mail: info@loesungshorizonte.de 
Telefon: 0711 86060 380 

§ 1 Geltungsbereich und Vertragspartner 

Diese AGB werden mit der ersten Kenntnis des Auftraggebers/Klienten, spätestens aber mit 
unserer schriftlichen Auftragsbestätigung Vertragsbestandteil und von unseren Auftragge-
bern/Klienten anerkannt.  

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle Verträge 
über die Erbringung von beratenden Coaching-, Beratungs- und Prozessbegleitungsleistungen 
sowie verwandter Formate wie Teamentwicklung, Leitbild- und Visionsentwicklung, Begleitung 
bei Konzeptionsumstellungen und sonstigen organisations- und personalentwicklungsorien-
tierten Leistungen (nachfolgend einheitlich „Vertragsleistungen“), die zwischen Lösungshori-
zonte (nachfolgend „Anbieter“) und dem jeweiligen Auftraggeber geschlossen werden. 
 
(2) Auftraggeber im Sinne dieser AGB sind ausschließlich Unternehmen, Behörden, Institutio-
nen, Verbände, Träger, Einrichtungen und sonstige juristische Personen oder Personengesell-
schaften (nachfolgend „Auftraggeber“), die Leistungen für ihren Betrieb, ihre Belegschaft oder 
von ihnen benannte Personen beauftragen. Ein Vertragsabschluss mit Privatpersonen auf ei-
gene Rechnung erfolgt nicht. 
 
(3) Vertragspartner ist ausschließlich der Auftraggeber als beauftragende Organisation. Zwi-
schen dem Anbieter und einzelnen Coachees, Führungskräften oder Mitarbeitenden, die in den 
Leistungsprozess einbezogen werden, kommt kein eigenständiges Vertragsverhältnis zu-
stande. Der Auftraggeber stellt sicher, dass die einbezogenen Personen über Zweck, Rahmen 
und Bedingungen der Zusammenarbeit informiert sind. 
 
(4) Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Bedingungen des Auftraggebers 
werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich 
zu. 
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§ 2 Leistungsgegenstand und Leistungsarten 

(1) Gegenstand dieser AGB sind prozessorientierte, begleitende und beratende Leistungen, die 
sich durch ihren individuellen Zuschnitt, ihre offene Prozessstruktur und ihre enge Bindung an 
die jeweiligen Bedarfe und Entwicklungsanliegen des Auftraggebers/ Coachees auszeichnen. 
Der Fokus liegt auf Fokus auf individueller Problemlösung, Reflexion, Entscheidungsfindung. 
 
Diese Leistungen unterscheiden sich grundsätzlich von Seminar- oder Fortbildungsleistungen 
mit vordefinierten Lerninhalten, für die gesonderte AGB des Anbieters gelten.  
 
Coaching, Beratung und Prozessbegleitung sind Dienstleistungen, die auf die Förderung von 
Reflexion, Entscheidungsfähigkeit und Veränderungskompetenz ausgerichtet sind. Der Anbie-
ter schuldet keine bestimmten organisationalen Ergebnisse, keine betriebswirtschaftlichen Er-
folge und keine spezifischen Veränderungen im Verhalten oder in den Entscheidungen der 
einbezogenen Personen. Entsprechende Haftungsansprüche sind ausgeschlossen, soweit ge-
setzlich zulässig. 

Gegenstand eines Vertrages sind die mit Lösungshorizonte vereinbarten Leistungen, nicht die 
Herbeiführung eines bestimmten Ergebnisses oder Erfolges.  

Ein Anspruch auf Schadenersatz in Zusammenhang mit der Leistung besteht (außer bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit) nicht. 

(2) Zu den von diesen AGB erfassten Leistungsarten gehören insbesondere: 
 
a) Prozessbegleitung im organisationalen Wandel (Change-Begleitung): Unterstützung von Or-
ganisationen bei der Planung, Gestaltung und Umsetzung von Veränderungsprozessen. Dies 
umfasst die Analyse von Ausgangssituationen, die Begleitung von Steuerungsgruppen und 
Entscheidungsträgern, die Moderation von Beteiligungsprozessen sowie die Reflexion und 
Nachsteuerung von Veränderungsmaßnahmen. 
 
b) Leitbild- und Visionsentwicklung: Begleitung von Organisationen oder Organisationseinhei-
ten bei der Entwicklung, Überprüfung oder Weiterentwicklung von Leitbildern, Visionen, Wert-
rahmen und strategischen Grundorientierungen. Die Leistung umfasst typischerweise Beteili-
gungsformate, Workshopreihen und die redaktionelle Begleitung des Entstehungsprozesses. 
 
c) Beratendes Coaching von Leitungs- und Führungskräften: Individuelle oder gruppenbasierte 
Begleitung von Personen in Führungsverantwortung zur Reflexion ihrer Rolle, zur Bearbeitung 
konkreter Führungsherausforderungen und zur Entwicklung handlungsleitender Lösungsan-
sätze. Gegenstand des Coachings sind individuelle Problemlösung, Reflexion, Entscheidungs-
findung des Coachees. 
 
Coaching ist ein vertraulicher, ressourcenorientierter Prozess; der Anbieter unterstützt dabei 
die Selbstreflexion und Entscheidungsfähigkeit der begleiteten Person, gibt jedoch keine fach-
lichen Weisungen.  
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d) Teamentwicklung: Begleitung von Teams oder Gruppen bei der Klärung von Zusammenar-
beit, Rollen, Kommunikationsstrukturen und gemeinsamen Zielen. Teamentwicklung kann ein-
malige Formate oder mehrstufige Prozesse umfassen und verbindet diagnostische, reflexive 
und gestalterische Elemente. Auch hier liegt der Fokus auf der Entwicklung geeigneter Lösun-
gen für Problemstellungen, Reflexion und Entscheidungsfindung. 
 
e) Begleitung bei Konzeptionsumstellungen: Unterstützung bei der inhaltlichen, strukturellen 
oder kommunikativen Neuausrichtung von Angeboten, Einrichtungen oder Arbeitsbereichen, 
einschließlich der Begleitung von Beteiligungs- und Entscheidungsprozessen. 
 
(3) Die konkrete Leistungsart wird im Angebot oder in der Auftragsbestätigung/ Vertrag fest-
gelegt. Enthält ein Auftrag Elemente mehrerer Leistungsarten, werden diese im Angebot ent-
sprechend ausgewiesen. 
 
(4) Der Anbieter erbringt seine Leistungen als eigenverantwortlich tätiger Auftragnehmer. Er ist 
in der Wahl seiner Methoden und Vorgehensweisen frei, sofern diese nicht ausdrücklich im 
Angebot definiert wurden, und richtet seine Leistung an den vereinbarten Zielen und dem je-
weils situativen Prozessgeschehen aus. 
 

§ 3 Angebot und Vertragsschluss 

(1) Angebote von Lösungshorizonte sind während der in ihnen genannten Frist verbindlich. 
Fehlt eine solche Fristangabe, bleibt das Angebot vom Angebotsdatum an einen Monat lang 
gültig.  

(2) Ein Vertrag kommt zustande durch die schriftliche oder per E-Mail übermittelte Auftragser-
teilung durch den Auftraggeber sowie die anschließende schriftliche oder elektronische Auf-
tragsbestätigung/ Vertrag des Anbieters. Mündliche Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der schriftlichen Bestätigung. 
 
(3) Bei längerfristigen Verträgen kann zusätzlich eine gesonderte Vereinbarung abgeschlossen 
werden, in der Ziele, Vorgehensweise, Rollen, Meilensteine und Kommunikationsstrukturen 
konkretisiert werden.  
 
(4) Anpassungen des vereinbarten Leistungsumfangs bedürfen der Schriftform und sind nur 
wirksam, wenn beide Parteien sie bestätigt haben. 
 

§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

(1) Die Erbringung der vereinbarten Leistungen setzt die aktive Mitwirkung des Auftraggebers 
voraus. Der Auftraggeber stellt insbesondere sicher, dass: 

a) die einzubeziehenden Personen rechtzeitig und mit ausreichendem zeitlichem Spielraum 
informiert und verfügbar sind, 
b) relevante Informationen, Dokumente und Hintergründe für die Leistungserbringung in an-
gemessenem Umfang zur Verfügung gestellt werden, 
c) Entscheidungswege und Zuständigkeiten transparent kommuniziert werden, 
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d) für die Leistungserbringung erforderliche Räumlichkeiten, Ausstattungen und technische 
Mittel in geeigneter Form bereitgestellt werden, sofern nicht anders vereinbart. 
(2) Verzögerungen oder Leistungseinschränkungen, die auf mangelnder Mitwirkung des Auf-
traggebers beruhen, gehen nicht zu Lasten des Anbieters. Bereits entstandene Honoraransprü-
che bleiben in diesen Fällen bestehen. 
 
(3) Der Auftraggeber benennt eine verantwortliche Ansprechperson, die für die Koordination 
auf Auftraggeberseite zuständig ist und über die notwendige Entscheidungskompetenz ver-
fügt. 
 
(4) Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die innerorganisatorische Umsetzung von 
Empfehlungen, Prozessergebnissen oder Vereinbarungen, die aus der Zusammenarbeit mit 
dem Anbieter hervorgehen. Eine Haftung des Anbieters für Folgen der Umsetzung oder Nicht-
Umsetzung solcher Ergebnisse ist ausgeschlossen. 
 

§ 5 Honorar und Abrechnung 

 

(1) Die Vergütung richtet sich nach dem jeweils vereinbarten Angebot auf Basis der aktuellen 
Honorarstruktur (siehe Anlage). Sie kann auf Tages-, Stundensatz- oder Pauschalbasis verein-
bart werden. Alle Preise verstehen sich zuzüglich Nebenkosten und der gesetzlich geltenden 
Umsatzsteuer, soweit die jeweilige Leistung nicht gesetzlich von der Umsatzsteuer befreit ist. 
 
(2) Bei längerfristigen Aufträgen wird die Abrechnung in der Regel in regelmäßigen Abschnit-
ten (z. B. monatlich oder nach Abschluss vereinbarter Projektphasen) vorgenommen. Die Ab-
rechnungsweise wird im Angebot oder im Vertrag festgelegt. 
 
(3) Reise-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten sowie Raummieten werden gesondert in 
Rechnung gestellt, sofern sie nicht bereits im Angebot pauschal berücksichtigt sind. Reisekos-
ten werden nach tatsächlichem Aufwand oder zu den im Angebot genannten gesetzlichen 
Pauschalen abgerechnet. Reisezeiten werden, sofern nicht anders vereinbart, nicht als Arbeits-
zeit berechnet. 
 
(4) Für Vor- und Nachbereitungszeiten, Konzeptionsarbeit, Materialerstellung und Supervision 
des Prozesses gilt die im Angebot ausgewiesene Regelung. Sofern dort keine ausdrückliche 
Regelung besteht, sind übliche Vor- und Nachbereitungszeiten im vereinbarten Honorar ent-
halten. 
 
(5) Rechnungen sind binnen 14 Tagen nach Rechnungseingang ohne Abzug fällig, sofern keine 
abweichende Zahlungsfrist vereinbart wurde.  
 
(6) Bei längerfristigen Verträgen ist der Anbieter berechtigt, nach Vertragsschluss eine Anzah-
lung von bis zu 30 Prozent des Gesamthonorars in Rechnung zu stellen. 
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§ 6 Laufzeit, Kündigung und vorzeitige Beendigung 

(1) Laufzeit und Umfang des Vertrags richten sich nach der vertraglichen Vereinbarung. Zeitlich 
befristete Aufträge enden mit Ablauf der vereinbarten Laufzeit, ohne dass es einer Kündigung 
bedarf. 
 
(2) Unbefristete Verträge können von beiden Parteien mit einer Frist von 14 Tagen vor dem 
nächsten vereinbarten-Termin schriftlich (per E-Mail oder Post) gekündigt werden, sofern keine 
abweichende Regelung vereinbart wurde. Bereits vereinbarte Termine, die innerhalb der Kün-
digungsfrist liegen, werden regulär durchgeführt und vergütet. 
 
(3) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund auf Seiten des Anbieters liegt insbesondere vor, wenn der Auftraggeber trotz 
Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, wesentliche Mitwirkungspflich-
ten nicht erfüllt oder ein Vertrauensverhältnis, das für die Vertragsleistung konstitutiv ist, nach-
haltig gestört wird. 
 
(4) Im Fall der vorzeitigen Beendigung – gleich aus welchem Grund – werden die bis zum Be-
endigungszeitpunkt erbrachten Leistungen vollständig vergütet. Bereits gebundene Ressour-
cen (z. B. reservierte Zeitkontingente, gebuchte Reisen) werden gesondert in Rechnung gestellt, 
sofern sie nicht mehr storniert werden können. 
 

§ 7 Terminstornierung und Verschiebung 

(1) Terminverschiebungen sind rechtzeitig zu vereinbaren. 

(2) Stornierungskosten Einzel-/ Tandem-Coaching: Vereinbarte Termine, die der Klient 
nicht mindestens 48 Stunden vor dem vereinbarten Termin absagt, sind voll zu bezahlen. 

(3) Stornierungskosten Team-Coaching/ Workshops: Vereinbarte Termine für Team-
Coaching und Workshops, die der Auftraggeber nicht mindestens 14 Tage vor dem vereinbar-
ten Termin absagt, sind voll zu bezahlen 

(4) Der Anbieter ist berechtigt, Termine aus wichtigem Grund (insbesondere Erkrankung, 
höhere Gewalt) abzusagen und einen Ersatztermin anzubieten. Ein Honoraranspruch für den 
abgesagten Termin entsteht in diesem Fall nicht.  

 

§ 8 Vertraulichkeit und Schweigepflicht 

a) Der Anbieter verpflichtet sich, über alle im Rahmen der Tätigkeit bekannt gewordenen be-
trieblichen, geschäftlichen oder privaten Angelegenheiten der Teilnehmer:innen und Auftrag-
geber:innen auch nach Beendigung des Vertrages unbegrenzt Stillschweigen gegenüber Drit-
ten zu bewahren. Auf die berufliche Schweigepflicht staatlich anerkannter Diplom-Sozialpäda-
gog:innen wird verwiesen (§ 203 StGB).  

b) Der Anbieter ist berechtigt, den Auftraggeber mit Einverständnis desselben als Referenzkun-
den zu benennen. 
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§ 9 Dokumentation und Ergebnissicherung 

(1) Art und Umfang einer Prozessdokumentation werden im Angebot oder in Vertrag festge-
legt. Soweit keine gesonderte Vereinbarung getroffen wurde, obliegt die Dokumentation von 
Ergebnissen, Beschlüssen und Zwischenergebnissen dem Anbieter. 
 
(2) Vom Anbieter erstellte Dokumentationen, Prozessberichte, Protokolle und Handlungsemp-
fehlungen sind ausschließlich für den internen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt. Eine 
Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
des Anbieters. 
 
(3) Der Anbieter ist berechtigt, Prozessnotizen und interne Aufzeichnungen für eigene Reflexi-
ons- und Supervisionszwecke zu erstellen und zu nutzen. Diese unterliegen der Vertraulichkeit 
gemäß § 8. 
 

§ 10 Urheberrecht und Nutzungsrechte 

(1) Sämtliche vom Anbieter erstellten Konzepte, Methoden, Materialien, Präsentationen, Ar-
beitsblätter und sonstigen Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt und verbleiben im geis-
tigen Eigentum des Anbieters, soweit nicht ausdrücklich schriftlich anderes vereinbart wurde. 
 
(2) Der Auftraggeber erhält ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht an den ihm über-
lassenen Materialien für den internen Gebrauch im Rahmen der vereinbarten Beratung. Eine 
Vervielfältigung, Überarbeitung, Weitergabe oder Verwendung in eigenen Schulungs- oder 
Beratungsangeboten ist ohne ausdrückliche Zustimmung des Anbieters nicht gestattet. 
 
(3) Gemeinsam erarbeitete Ergebnisse, wie etwa Leitbildtexte oder Konzeptdokumente, gehen 
mit vollständiger Zahlung des vereinbarten Honorars in das Eigentum des Auftraggebers über, 
sofern nicht anders vereinbart. Das Urheberrecht des Anbieters an zugrunde liegenden Metho-
den und Konzepten bleibt hiervon unberührt. 
 

§ 11 Datenschutz 

(1) Der Anbieter verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich soweit dies zur Vorberei-
tung, Durchführung und Abrechnung des Auftrages sowie zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
erforderlich ist. Die Verarbeitung erfolgt in Übereinstimmung mit der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) und den anwendbaren nationalen Datenschutzgesetzen. 
 
(2) Der Auftraggeber ist für die Rechtmäßigkeit der Übermittlung personenbezogener Daten 
Dritter (insbesondere Mitarbeitender) an den Anbieter verantwortlich. Er stellt sicher, dass eine 
hinreichende Rechtsgrundlage für die Datenübermittlung besteht und die betroffenen Perso-
nen in geeigneter Form informiert wurden. 
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§ 12 Haftung 

Lösungshorizonte schließt eine Haftung für Unfälle während der Veranstaltungen oder auf dem 
Weg vom und zum Veranstaltungsort und Haftpflichtschäden bei den Veranstaltungen sowie 
eine Haftung für Diebstahl, Verlust oder die Beschädigung von Gegenständen aller Art aus.  

 

§ 13 Nebenabreden 

Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 

§ 14 Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam oder nichtig sein, wird die Gültigkeit der übri-
gen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 

 
 
 
Stuttgart, den 1. Januar 2026 | Sylvia Strauß 


	AGB_Fortbildungen_Seminare_2026
	Allgemeine Geschäftsbedingungen  für Fortbildungen und Seminare
	§ 1 Geltungsbereich und Vertragspartner
	§ 2 Leistungsgegenstand und Abgrenzung
	§ 3 Angebot und Vertragsschluss
	§ 4 Teilnehmende
	§ 5 Honorar und Nebenkosten
	§ 6 Stornierung durch den Auftraggeber
	§ 7 Absage oder Änderung durch den Anbieter
	§ 8 Urheberrecht und Nutzungsrechte
	§ 10 Datenschutz gem. DSGVO und Datenverwaltung
	§ 11 Haftung
	§ 13. Salvatorische Klausel


	AGB_Coaching_Beratung_Prozessbegleitung_2025
	Allgemeine Geschäftsbedingungen  für Coaching, Beratung und Prozessbegleitung
	§ 1 Geltungsbereich und Vertragspartner
	§ 2 Leistungsgegenstand und Leistungsarten
	§ 3 Angebot und Vertragsschluss
	§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
	§ 5 Honorar und Abrechnung
	§ 6 Laufzeit, Kündigung und vorzeitige Beendigung
	§ 7 Terminstornierung und Verschiebung
	(1) Terminverschiebungen sind rechtzeitig zu vereinbaren.
	§ 8 Vertraulichkeit und Schweigepflicht
	§ 9 Dokumentation und Ergebnissicherung
	§ 10 Urheberrecht und Nutzungsrechte
	§ 11 Datenschutz
	§ 12 Haftung
	§ 14 Salvatorische Klausel



